
Adam amı, der Verlasser der
Compendiosa relatıo.

Von Paulus olk OSB, aac

iıne füur dıe Geschichte der Bursfelder Kongregation Werti-
VO Abhandlung, die In den Bursielder oOstern weIit verbreitet
WAar, räg den 1te Compendiosa elatiıo de INLELO, DPTOQTESSU
privilegiis SACI'de Congregationts Bursfeldensis. Zuweilen findet
sich auch dıe erweıterte Überschrift : Compendiosa elatıo auc
narratio) Bursfeldensts Ordints Benedicti C appendice
nonnullorum statutorum, QUAE Romanıs Pontificibus NEec An

generalidus CONCILILLS CIrCca enedielini Ordints Cconservationem
a  a sSunt Fur eine starke Verbreitung dieser Arbeit spricht auch
ihr Vorhandenseimn In Münster Staatsarchıv (Ms er-
tumsvereins Muüunster Nr 153 fol —08 DZW 119); Han

Staatsarchiv (Cop 111 iolI Aachen nt1-
quarliat Creutzer* (Tol 1—2 OXT Pfarrbi  i1othek ad NICO-
laum?. der Traktat in der Handschrift fol 1 {If
der Irierer Stadtbibliothek De Ortu, pDrOQTESSU ef gratits VarıLs
Congregationis Bursfeldensts® miıt der Compendiosa elatto CR)
identisch ISt, ann augen  icklich N1IC Testgestellt werden, da
die Handschriften der Irierer Bıbliotheken der Kriegs-
Jage in Sicherheit gebrac SINd. Die Arbeit VOonNn
Le Ckield, Antiquitates Bursfeldenses e1IpzIg Wolffenbüttel

geht auft die zurück. Als den Verfasser der bezeich-
net Linneborn* den Abt VOINl Liesborn, Gregor altmann
(1698—1739). Ihm folgten Berliere® und OlltOor ber schon

inneborn J Die Bursfelder Kongregation während der ersten
hundert a  re ihres Bestehens (Deutsche Geschichtsblätte (1912), 44)
Der Verbleib dieser Handschrift WaTr N1iC mehr festzustellen Bis fol 119
timmte s1e wörtlich mit Ms 153 des Staatsarchivs Münster überein.

® Ebd
erlıere ‚M 13 congregation de Bursfeld (Revue benedictine7 E

(18909), 362).
Linneborn E Die Reformation der westfifälischen Benediktiner-

klöster 1m Jahrhundert Uurc die Bursfelder Congregation udien U,
Mitteil (1899), 267, Anm

erliere, La congregation 3062
6 Molitor RC Aus der Rechtsgeschichte benediktinischer Verbände

(Münster XVIT, S01, 313; nm. fOs 8l ünster V
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O1 Linneborn‘ sein Urteiıl in geändert, daß er Abt
altmann NUr eine Einleitung voranstellen und den TIraktat
überarbeiten Jäßt, das Werk selbst aber einem Anonymus
schrei Tatsächlic Ist die Abhandlung nahezu hundert a  re
iruüuher entstanden, und ihr Verfasser ist der Brauweller Profeß

dam Adamı), der später Prior VON Mainz) und
VON Murrhardt wurde, aul den Friedensverhandlungen VON
Muünster und Osnabrück als ega Corvey und die schwäbischen
ralaten vertrat und SCHl1Ee  j 76 als We1l  1SCAN0O Von Hıldesheim

März 663 Star
Präsıiıdent Leonard Colchon, Abt VOoOnN Seligenstadt (

chrieb März 6406 amı nach üunster i
„Revolvı Der 0Occaslıonem nonnulla, Juac in Compendiosa rela-
tione de INLLO, DFOQTESSE privilegiis Congregationis Bursfelden-
SLIS Paternitas Vestra urhartı creditur collegisse 6 Der Prä-
sident machte einige Ausstellungen d diesem erke, auf die
weliter untien och zuruüuckzukommen Ist, und fort „„quod
Rev Paternitatı Vestrae breviter insinuatum volul, ut SUO 1bello
Cu tempore ımam adhıbea Man könnte einwerfen, der Aus-
IuC credıtur collegisse äßt och NIC eindeutig auTt die UTtTOr-
schaft Adamıs schließen oder s1e galr bewelsen. Zur GewI1ß-
heit wird s1e aber Urc die Antwort des dam amı VO

März 646 AUus Muüunster ‚, Qu1d in Compendiosa rela-
tione de Congregatione Bursfeldensi scripserim, nesCIO. MpuIlt
enım VIX iNne lectum Reverendissimus Murhartensis
et exscr1bl eC1I alıquoties‘‘10, amı ist auch der terminus qQUO
und ad QqUENMN IUr die Zeıt der Abfassung gegeben, die
hat amı während selines Aufenthaltes als Prior in Murr-
ar‘ zusammengestellt und VOT dem 'Tod des es Emerich
unckler vollendet ach Israe€111 WarTr amı zunächst VOnNn
EPrior in a  (0) Maınz und wurde in den en
erstmalıg Dezember 639 als Prior VOnN Murrhardt De-
zeichnet. DIieses atum STEeE NIC 1m Widerspruc mıit der
kurzgefaßten Chronik VON Murrhardt, die ebenfalls amı ZU
Verfasser hat und die eTt mit den orten einleitet ‚„„‚Murhartum
duobus ab hinc annıs dimissus SU superlor1ıbus meis.“‘ oll-
en War das Chronicon Januar 164212 Der Beginn
selner Bearbeitung muß ZUuU mindesten In das Jahr 641 gesetzt
werden, da ohl aum anzunehmen ISt, daß in drei Wochen

Linneborn P Die Bursfelder Kongregation während der ersten
hundert al  Te ihres Bestehens (Deutsche Geschichtsblätte (1912), 44)

ber se1in en vgl Isragl IS dam amı un seine Arcana
DAaCIS Westphalicae (Historische Studien eit 69, Berlin

ONzept in Düsseldorf Staatsarchiv, el Werden 111 asec: VI
rigina| in Maiınz Priesterseminar, Seligenstadt, asc:
Israel, dam amı und
ber das Breve Chronicon vgl weiter unten.
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die Zusammenstellung und Niederschrift des Chronicon
eisten konnte DIie „duobus ab hinc ANIHS- werden somit VON
64]1 ab rechnen se1n, und die Entisendung Adamıs nach
Murrhardt j1ele dann 1Ns Jahr 1639, das auch VON Isragl
gegeben wird.

Als frühester Termin TUr die AbfTfassungszeit der ist dem:-
nach das Jahr 639 anzusetzen, Wenn S auch N1IC sechr wahr-
scheimnlich IST, daß dam amı sogleic bel Übernahme des
schwierigen Prioramtes in Murrhardt, die erhältniss Hrec
das gewaltsame orgehen des Herzogs VON Württemberg OST-
10s 9 Zeit und Muse Tand, eine solche wissenschaftliche
Arbeıit beginnen. Abgeschlossen War die Abhandlung noch
VOT dem Tode des es Emerich unckler, der vorher Abt VOoN

1m Erzbistum Bremen WAar, der 635 aufTt Tun des Re-
stitutionsediktes VON 629 das Kloster Murrhardt in Besıtz
nahm, VO  - Bursfelder Präsidenten Heinrich Spichernagel VON

Pantaleon (Köln) ZU Abt VON Murrhardt ernannt wurde
und sogleic den katholischen Gottesdienst wiederherstellte1®
Um den März 643 STar Abt Emerich, der VON den Franzosen

Dezember 6497 gefangen und verschleppt und SCcCHue  IC
ach reiburg Br. überführt wurde, ihm der Abt VON

Der ach-St eter 1im Schwarzwald das Begräbnis hielt14
Tolger in der Murrhar  er Abtswürde, 0Se Huffius, och
1646, ann also mit Rms Murhartensts NIC geme1lnt se1ln.
Als Abfassungsze1l der omm demnach die Zeıit VON Ende
639 bIs Ende 6497 in eirac Man könnte die Fe
RT annehmen, wWenNnn INan estimm Wwu  ©: daß in der
ersten Fassung des Teıles (De privileg11s) Kap die 1Tatıon
VON Tamburini, De ure abbatum ei allorum praelatorum,
Lugduni 1640, VOoN P. Adami und N1IC VO Überarbeiter
stammt amı War in der glücklichen Lage als Prior VOoOoNn
St a  (0) (Maınz), AUus dem ortigen Abteiarchiv aterı1a TUr
seine TDelıIten sammeln, da zahlreiche TKunden des Kongre-
gationsarchivs dort aufbewahrt wurden. Be1i der Aufhebung
der el ST a  (9) noch rkunden, die die Burs-
felder Kongregation etrafen, 1mM Abteiarchiv vorhanden.

Der der glieder sıch in 1er eıle Dem Ganzen
chickt 1im Ms 153 des Staatsarchivs Münster, das 1m Tolgenden
benützt wird, Abt Gregor VON Liesborn eine Einleitung VOTaUS,
der auch die verbessernde und ergänzende and Adamıs

ürzburg Ordinariatsarchiv, asc Murrhardt.
P_Adamıi Präsident Colchon, Cannstatt, 10. April 1643 11

nimirum Adm mMer1icus as ante 1es cCirciter quatuordecim, Fri-

Abbatem eirı Ordinis nostri tumulatus
Durgum Brisgovliae (aeger defunctus, 1gnoro) deportatus 1bique Der

rigina in Maiınz riester-
seminar, Seligenstadt, asCcC
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Werk gelegt hat Historia reformationts Bursfeldensts. Atis-
gehend VON der Innozenz’ I11 über die Provinzlalkapıte
wırd der mangelhafte Besuch der Kapıtel und ScHle  16 dıe
vergeblichen Bemühungen des Konstanzer Konzıls die Re-
1o0rm und besonders die Fortführung der Provinzlalkapıte De>-
andelt Dem Baseler Konzıl und seliner unermuüdlıchen orge

die Klosterreform verdankte etzten es die Bursifelder
RKeform inr Daseımn. Der Besuch des es Johann VOIl Urste
beim rheinischen Reformator Abt ohannes Rode VON St Mat-
1as Trier führte AB inneren Ausbau der Vereinigung
norddeutscher Klöster Um ursie scharten sıch bald immer
mehr Klöster Kardinallegaten und Päpste statteten die jJunge
Kongregation mit Privilegien und Vorrechten aus Geılistliche
und weltliche Fursten emunten sich uiInahme der ihnen
unterstellten Abteien In dıie Union. Dem unaufhaltsamen und
raschen ufstieg Tolgte In der Zeıt der Reformatıion eın Jäher
Abstieg. Dem eispie der weltlichen Fürsten WIe der Herzöge
VOoN Sachsen, des Landgrafen VON Hessen, der Lüneburger und
Braunschweiger Merzöge, des Graien VON Anhalt, die sich alle
mıiıt Klostergut bereicherten, Tolgten die Städte (Braunschweig,
Bre INnenN, Hıldeshe1im). In Suddeutschland War die Lage der
klöster N1IC Desser. DIie Markgrafen VonNn en bemächtigten
sich der Abteıen, Würtemberg raubte Hirsau, Alpırsbach und
Murrhardt, ‚„„das erst jüngst der Kongregation beigetreten war  .
Das Beitrittsjahr Murrhardts wIird verschieden angegeben.
Israel> nennt das Jahr 1639, ebenso euckteld ®® In meıinen
„Generalkapıteln der Bursfelder Kongregation“‘*“ steht 640
el aten edurien der Berichtigung. Am Schluß des General-
kapıtelsrezesses VoNn 640 wird als achtrag vermerkt, daß erst

Maı (das Generalkapıtel dauerte VO pri DIS Maı)
das Entschuldigungsschreiben des abwesenden es Emerich
VOnN Murrhardt eingelaufen sel, auıa ntehac in ST Pantaleone

Rmo Praeside ei caeterIis atrıDus ibıdem
congregatıs ei SUUMM monasterium Murhartense Union1i SCH
Congregationi nostrae Bursfeldens1 plenarıe subiecıt et univit‘‘18.
Es ann 11LUT eın Generalkapiıtel in St Pantaleon gemeint seln,
auft dem der Abt VON Murrhardt erschienen Wäar. Das letzte
Kapitel in St Pantaleon öln 637 VOo DIS

August Das Generalkapıtel VON 638 und 639 fiel aus 1
15 ISTa€E dam amı

Leuckfeld, ntiquitates 118
17 olk D DIie Generalkapitel der Bursfelder Benediktiner-Kongre-

gation. (Beiträge ZUrTr Geschichte des en Mönchtums und des Benediktiner-
ordens, Heft 1  3 nNster 1 1928, 109

Trier Stadtbibliothek, Ms9 fol 335
Volk, Generalkapitel Vor 1637 WäaT NUur 1626 wieder ein General-

kapitel in St Pantaleon öln EDbd
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Uurc diesen achtrag 1Im eZe VON 640 muß 637 als das Be1l-
trittsjahr Murrhardts ZUr Union als gesichert gelten. Jedoch
bietet immer och eine Schwierigkeit die Stelle 1mM eze VoNn
1637, dıie unter den abwesenden Abten ausdrücklich rtwähnt
Per procuratores comparuerunt sequentes:211  P. Adam Adami, der Verfasser der Compendiosa relatio.  Durch diesen Nachtrag im Rezeß von 1640 muß 1637 als das Bei-  trittsjahr Murrhardts zur Union als gesichert gelten. Jedoch  bietet immer noch eine Schwierigkeit die Stelle im Rezeß von  1637, die unter den abwesenden Äbten ausdrücklich erwähnt:  Per procuratores comparuerunt sequentes: ... R. D. Stadensis  per R. D. Hassefeldensem sufficienter sine pecuniis.  Abt  Emerich Funckler war bis zu seiner Einweisung von Murrhardt  Abt von Stade.  Ein neuer Abt von Stade ist nicht mehr auf-  geführt. Möglicherweise ist der Nachtrag im Rezeß von 1640  stitutionsedikt von 1629 und dem Wirken der Restitutions-  nur eine Richtigstellung des Rezesses von 1637. Mit dem Re-  kommissäre schließt dieser Teil.  IIL. De variis conatibus extendendi s. Congregationem Burs-  feldensem. Es kommen die Unionsbestrebungen Melk-Kastl-  Bursfeld zur Sprache, ebenso die Äbtekonferenz zu Regensburg  von 1631.  I11. De progressu sive incremento Congregationis Bursfeldensis.  Dieser Teil ist ein Verzeichnis aller zur Kongregation gehörigen  Klöster mit Angabe des Anschlußjahres und auch mit einigen  Notizen über das fernere Schicksal dieser Klöster und ihr Vor-  kommen in den Rezessen.  Hier hat P. Adami ein Klosterver-  zeichnis fast ganz und streckenweise sogar wörtlich übernommen,  das vor 1630 in St. Jakob zu Mainz angefertigt war und heute  noch erhalten ist?%. Das Jahr 1630 muß angenommen werden,  da im Verzeichnis Fulda, das 1630, und Murrhardt, das 1637 zur  Union kam, fehlen.  Für St. Jakob (Mainz) als Ursprungsort  spricht die Notiz bei der Abtei Gottesau: ‚... 1460 ut legitur  in antiquis litteris monasterii nostri Abbas noster scil. St. Jacobi  tanquam visitator in Gotzau petit auxilium a Marchione Badensi.  ... 1474 Marchio Badensis petit, ut reformatio in Gotzau con-  tinuetur per Fratres nostros et P. Bonifatius nostri monasterii  professus eodem anno videtur esse factus Abbas in Gotzau pro  continuanda reformatione  ‚‘“ Zur Kenntnis und in den Be-  sitz dieses Klosterverzeichnisses konnte P. Adami leicht gekom-  men sein, als er von 1637—1639 Prior in St. Jakob zu Mainz  Wwar.  Gerade dieser Klosterkatalog zeigt eine starke, spätere  Überarbeitung, da bei einzelnen Abteien Ereignisse erwähnt  werden, die zum Teil weit nach der Abfassungszeit der CR  liegen, so z. B. bei S. Gertrudis bei Osnabrück 1645, Hirsau  1649, Stablo-Malmedy 1657, Neuwerk in Goslar 1670, Zeven  1695. Immerhin bleibt auffallend, daß Fulda und besonders Murr-  hardt fehlen, dagegen eine Reihe anderer Klöster aufgezählt  werden, die nicht zur Bursfelder Kongregation gerechnet werden  können.  20 Düsseldorf Staatsarchiv, Abtei Werden III 1. Catalogus S. Unionis  Bursfeldensis Ordinis D. Benedicti.  £StadensIis
pDer Hassefeldensem sufficıienter sine peCUNNS. Abt
Emerich unckier War bIis seiner Einwelsung VON Murrhardt
Abt VON Eın Abt VON Ist C mehr auf-
geführt Möglicherweise ist der achtrag 1m eze VON 640

stitutionsedikt VOIN 629 und dem irken der Restitutions-
1Ur eine Richtigstellung des Rezesses on 637 Miıt dem Re-

kommissäre Sschlıe dieser Teıl
De Vvarits conatibus extendendti Congregationem Bufrs-

feldensem. Es kommen die Unionsbestrebungen Melk-Kastl-
ursie ZUT Sprache, ebenso die Äbtekonferenz Regensburg
Von 631

111 De DrOQTESSU SLVE incremento Congregationis Bursfeldensts.
Dieser Teıl ist eın Verzeichnis er ZUr Kongregation gehörigen
kKlöster miıt Angabe des Anschlußjahres und auch mit einigen
Notizen über das ernere Schicksal dieser Klöster und ihr Vor-
kommen in den Rezessen. Hier hat amı eın Klosterver-
zeichnis Tast ganz und streckenweise WOTLIUC übernommen,
das VOT 630 in ST a  (0) Mainz angefertigt War und eute
noch erhalten ist 20 Das Jahr 630 muß aNSCHNOMMMEN werden,
da 1mM Verzeichnıs u  C das 163530, und Murrhardt, das 637 ZUTr
Union kam, fehlen Fur ST a Mainz) als rsprungsor
spricht die OTIZ be]l der el oOttesau 27° 460 ut egitur
In antiquis 1tLter1ı1s monaster'1l nostrIi as noster scCIL. St Jacobı
tanquam visiıtator in (jotzau pet1i auxıliıum Marchione Badensı

474 Marchio Badensıis DELIT, ut reformatıio in (jotzau COIl-
tinuetur per Fratres nNOSTIros et Bonifatius nostrIı monaster1l
professus eodem ANNO videtur eSSC TAaCftus as in Gotzau DTrO
continuanda reformatione C6 Zur Kenntnis und in den Be-
sSIitz dieses Klosterverzeichnisses konnte amı leicht gekom-
iNnen se1n, als VOoNn Prior in St a  (0) Mainz
War Gerade dieser Klosterkatalog zeig eine tarke, spätere
Überarbeitung, da beli einzelnen Abteien Ereignisse rwähnt
werden, die ZUu Teıl weit nach der Abfassungszeıit der
He C bel GertrudIis be1l Osnabrück 1645, Hıirsau
1649, Stablo-Malmedy 1657, Neuwerk in Goslar 1670, Zeven
695 Immerhin bleibt auffallend, daß und besonders Murr-
ar‘ ehlen, dagegen eine el anderer Klöster aufgezählt
werden, die N1IC ZUr Bursfelder Kongregation gerechnet werden
können.

Düsseldorf Staatsarchiv, Abte!i Werden 111 Catalogus Unionis
Bursfeldensis Ordinis Benedicti
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De privilegiis. In systemaftischer Ordnung Dbehandeln
Kapıtel dıie Privilegien und Vorrechte der Bursfelder KOon-

gregatlion. [Jes näheren wırd darauf eingegangen in meiner
Abhandlung 99  rkunden Z Geschichte der Bursfelder KON-
gregation °21 In dem Abschnitt über die Privilegien hat sich

amı als tüchtiger Jurist erwlesen, der es historisch unter-
aute Präsident Colchon konnte sıch nNıIC amı einverstanden
erklären, daß amı 1m Kapıtel, das über die Communicatio
privilegiorum handelt, den Bursfeldern NUr jene Priviılegien eIN-
räumte, die ULC die Bullen Innozenz’ und Fugens ZUSC-
tanden wurden. Dagegen beruft sich Präsiıdent Colchon auf
den uristen Rodriguez (Collectio et compilatio privilegiorum
Regularıum mendicantium et HON mendicantıum ab Urbano

ad Clementem 111 CoNcessorum), der die Communicat1io
privilegiorum auft Tun der Vergünstigung SIixtus und
Juhus’ 8l bejahte, Hre die der Benediktinerorden siıch CÄTNT«
licher Indulte und Privilegien er Kongregationen desselben
Ordens WI1e der Kassinesen, Zisterzienser USW. erfreute. odTI-
SUCZ geht 1m Artıkel noch welter und äßt die Zisterzienser
durch das weitgefaßte Indult Gregors CI VOo e 591
Anteiıl en en Privilegien und Gnadenerwelsen
0omMMNLUM DTOTSUS religionum fam mendicantium QUUM MNOn mendt-
cantıum DeT CONSECQUENS etiam Benedictini??. Seinen Standpunkt
rechtfertigte amı mıit dem Bemerken, daß der Benediktiner-
orden generaliter, a1lsO auch die Bursifelder Kongregation, N1IC

den Privilegien anderer en teilnımmt Es exIistiert keine
ulle, die eine SOIC weitgehende Communicatıo privilegiorum
rwähnt oder Ralr gewährt In den obengenannten Bullen
SIXtus und Julius’ sind die Privilegien NUr auf bestimmte
Kongregationen beschränkt und N1IC auTt den Sanzeh en
ausgedehnt 23

uberdem beanstandete Präsident Colchon, daß amı
1mM Kapıtel däs ec der bte Fes SACras benedicend! allzu-
sehr einschränkt, während verschiedene Autoren CS bedeutend
weiter fassen 2*. Auf diese Ausstellung ging amı In seinem
Antwortschreiben H1G weiter e1In. Auffallend ist, daß 1Ur in
dem VOo  - Präsiıdenten Colchon erwähnten Kapiıtel, das Von der
el Gegenstände handelt, amı Tunft Autoren itiert

Dıiana, Barbosa, Miranda, ROodrIgueEZ, Tamburini),
während SONStT N U die Privilegienurkunden der Päpste, Kar-
dinallegaten, 1SCAHNOTe und die Bestimmungen der Konzilien

Kanonistische Studien und EXTEe, hgb VON oeniger.
März 1646 Düsseldorf Staatsarchiv, el Werden HI 2

asCcC VI
30. März 1646 Maiıinz Priesterseminar, Seligenstadt, ascC
24. März 1646 Düsseldorf Staatsarchiv, el Werden I11 2

Fasc., VI
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als Beweilsmaterial heranzieht Es besteht berechtigter Zweifel,
ob diese Zitate wirklich VON amı stammen. S1e werden
sehr 1e] wahrscheinlicher dem Abt VON Liesborn als Überarbeiter,
Was schon Linneborn behauptete, zuzuschreiben seIN. em

gerade dieses rıvileg manchen Auseinandersetzungen
mıit den Bıischöfen geführt, und Abt Colchon selbst sah sich 636
SCZWUNGECN, se1n eCc den alnzer Erzbischof Verl-
teidigen??

Wenn Meılern?® in seiner Vorrede U: Relatio historica
de Pacıificatione Osnabrugo-Monasteriensi VON dam amı
schreibt Praeterea CONSTITLUTLUM apud habebat dıligenter et
accuratam Bursfeldensis, YUaMı Vocant, Congregationis 1a-
tionem historicam COIMPDONETE omn1a OrdinIis, CUl addixe-
rat, privilegla 1DSIS autographis exhibere, annn amı
sehr ohl äle Compendiosa elatıo gemeınt se1n, die alle eıle
nthält, VON denen Meiern spricht.

iıne andere Frucht seliner historischen und juristischen
Studien, die ebentfalls bisher unbekannt geblieben ISst, War das
Memortale, das amı in Rom verTabhte, U1l bel der Kurie
eine Neubestätigung der Bursfelder Privilegien erreichen. Er
selbst g1ibt In einem tT1e VOoO August 652 AUus Hiıildes-
eım Präsident Colchon?? Uurz den Inhalt des 1DeNUs supplex
wlieder:

Aaus et commendatıo nioniIis Bursfeldensis ab antiquitate, extensione et
multiplicı iructu, confirmatio illius S6 quatenus ODUS esset, de NOVO erect10,
CONIIrmatıo privilegiorum, extensio0 privilegiorum alıarum Congregationum
Ordinis Benedicti ad nostram et nominatim Mauri in Gallıa, Cassınen-
SIS, Anglicanae, Helveticae, Austriacae GIiG:, 11A)| hac ratione habebimus
etiam communicationem Cu Mendicantibus, quam disertis verbis petere
ore periculosum. educt10 monasteriorum omn1um, QUaC lim ad Con-
gregationem spectarunt, un10 alıorum Vicinorum in dioecesibus Trevirensi,
Coloniensi, MoguntinensI1 et alıarum, QUuas specificavVl; VIS coercitiva Capl-
tuli Annalıs, Praesidis, isıtatorum, nominatio Abbatum titularıum in
monasterlis Der haereticos OCCupatis quibuscunque PTO acquirenda et reti-
nenda respective possessione ad effectum, ut de 1S in asu TeCU-
perationis nı possit sinistri disponli, creatı1o OCcCtorum autoritate Capitul 1
acıenda et plura alıa, quae NUNC nNon OCCUrrunt memoriae.

Miıtten 1m amp uUumm den Besıtz der restitulerten Klöster
ın chwaben veriTabte amı als Prior Von Murrhardt eine
kurzgefaßte Geschichte dieses Gotteshauses, der den 1te
gab Monasterit Januarti In Uurhar: Ordinis Benedicti
DIioecestis Herbipolensts reve Chronicon per Fratrem Adamum

25 ürzburg Staatsarchiv, MRA L 711/2063.
Meiern de, dam amı Episcopi Hierapolitani et ad J racta-

fIUus Pacıs Vestphalicae quondam Legati elatio historica de Pacificatione
Osnabrug o-Monasteriensi autographo auctoris restituta atque actorum
Pacis Vestphalicae testimoniis aucta et corroborata. Lipsiae L3G rae-
atıo I1I

27 Mainz Priesterseminar, Seligenstadt, HSC



214 Paulus olk OSB, dam amı Verifasser Compendiosa elatio.

Adami Priorem ıbıdem 1042 IN  © Murhartum duobus ab
hinc AannLS diMLSSUS SUperLOrLOUS MEelS. XPL Urhariı
AT alendas Februartl AÄnno reparatae Salutts 1042 ewıldme
ist das Chronicon dem Fürstbischof VON ürzburg und Bamberg
Tranz V, atziıe (1631—10642). Die Oriıginalhandschrift De-
findet sich 1im Ordinariatsarchiv ürzburg asC Murrhardt)},
eine Abschrift besitzt die Universitätsbibliothek ürzburg

ch Breve Chronicon Veranlaßt War die as-
SUNg des Chronicon ULC den Visitationsstreit mıit der WUurz-
burger Kurie, der am amı Januar 642 das
rigina seiner Murrhar  er Klostergeschichte übersandte2s

Isra€1?? WId met der lıterarıschen Tätigkeıt Adamıs einen
eigenen Abschnitt Er am ber die Angaben Von Meiern und

DIe dreli obenerwähnten rDelıtenZiegelbauer NIC. hinaus.
Adamıs sind biısher unbekannt geblieben. eSTUTZ auft euck-

feld bringt Isra@l eın Bruchstück einer Handschrı über die
Anfangsgeschichte der Bursfelder Kongregatlion, die einen
„ungenannten, eıfrıgen, catholischen Benedictiner des Jahr-
underts  6 ZU Verfasser naben so113% Israg]l ist geneigt, die
Autorscha der kurzen Stelle amı zuzuschreıiben. 79 Immer-
hın könnte amı gut geschrieben en  .6 Vergleiche C1-

gaben, daß S1€e NIG der entnommen ist Es bleibt somıt
immer noch die Möglichkeıt, daß eın glücklicher Zufall ihrer
Entdeckung In elner anderen Arbeıit Adamıs ührt, die noch N1IC
anls Tageslicht gekommen ist

Nachträglıich konnte noch festgestellt werden, daß die
eingangs erwähnte Trierer andscnrı Nr HIC die

nthält, doch muß dem Verfasser des Traktates die
bekannt DEeEWESCHH seIN, da die Arbeit unverkennbar in Anlage
und Ausführung VON der beeinflußt 1st De ortu, DTO0-
DTESSU el ratiis Varilts Congregationis Bursfeldensis, Was Ber-
1ere als 1te ang1bt, ist NUr die Überschrift der ars prima
der SanNZChH Abhandlung, deren vollständiger 1te lautet Pri-
vilegila ei Statuta DTrO omnıbus iın Congregatione Bursfeldensi
sub Regula Ssm1i. Benedicti Deo militantıbus una Cu
SynNOopsI quarundam lıtterarum, gratiarum et privilegiorum

Sede, Legatıs apostolicis, locorumque Ordinariis 1in avorem
Congregationis eiusdem obtentorum de unanım!ı rae-
S1dis, Compraesidum, Definitorum OVO praelo Commissa%1.

irzburg rdinarlatsarchiv, Geist! Ratsprotokoll 1642, fol A
Ferner der TIe des Fürstbischofs Franz VoNn ürzburg aml, Würz-
burg, Februar 1642 opile in Wien Archiv des Schottenstiftes, SCr 45,
Nr.

Israel, dam amı 1102145
Ebd 112

Mein Mitbruder Peirus Siffrin Von 1as (Tier) die
Güte, mMIr eine Inhaltsangabe des TIraktates übersenden


